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In diesem Vortrag wird eine Einführung in die Festlegung charakteristischer Grenzen wie der Erkennungs- und Nachweisgrenze und der Grenzen des Vertrauensbereiches mit Hilfe der Bayes-Statistik sowie Beispiele ihrer Anwendung in der nuklearen Analytik gegeben. Im Gegensatz zu früheren Ansätzen mittels konventioneller Statistik ist es mit Hilfe der Bayes-Statistik möglich, alle Arten experimenteller Unsicherheiten bei der Bestimmung charakteristischer Grenzen zu berücksichtigen. Es ist auch möglich, a priori Kenntnisse über das Meßproblem und alle Erfahrungen aus früheren Experimenten in diese Bestimmung einfließen zu lassen. Der neue Ansatz wird in den Normen DIN 25482-10 und ISO 111929-7 benutzt. Er trennt konsequent die Auswertung einer Messung und die vollständige Berechnung der Meßunsicherheiten nach dem ISO Guide for the Expression of Uncertainty in Measurement von der Bestimmung der charakteristischen Grenzen. Die charakteristischen Grenzen werden nach erfolgter Auswertung aus den vollständigen Meßunsicherheiten mit Hilfe der Prinzips der maximalen Informationsentropie bestimmt. 
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